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  Wie sieht eigentlich das Leben eines Ausenseiters heutzutage aus?




  Weiß jemand, wie sich ein Drogensüchtiger, depressiver Mensch fühlt?




   




  Ich beschreibe hier meine Gedanken zum Thema Selbstmord und mein Bezug zu Drogen bzw. zur Droge GBL. Eventuell kann dann jemand einen Teil der Generation X/Y/Z besser verstehen…




   




  Eine Generation, die alleine gelassen wird, auf sich selbst gestellt ist und doch wieder nicht. Eine Generation, die alles erreichen soll, aber der nichts zugetraut wird.




   




  Dieses kurze Buch zeigt auf, dass auch heutzutage das Leben kein Zuckerschlecken ist bzw. keine Friede-Freude-Eierkuchen-Welt.




   




  Bedenkt, dass diese Generation das Produkt ist, der Voherigen. Und doch sind es unsere eigenen Fehler gewesen. Die eigenen Fehler, die wir auf Außenstehende projezieren.




   




  Gruß




   




   




   




  Selbstmord




   




  Ich höre Dimple Minds




  Ich weiß auch nicht. Ich habe nicht vor mich umzubringen...




   




  Dimple Minds - Durstige Männer




  Die Musik...




   




  Mein Kopf ist leer. Ich fühle mich nicht unvollkommen. Bin nicht traurig, glücklich oder fühle mich anders. Auch nicht ohnmächtig. Mir ist langweilig. Obwohl das auch nicht...




   




  Es ist wie ein innerer Kampf gegen ein anderes Ich. Jeder Schwerthieb der pariert wird... oder jeder Kontakt mit ihm/ihr/es oder einfach nicht Tobias. Eine/Meine Figur aus dem Buch. Ein alter Ego? Klingt verwirrend...




   




  Es fühlt sich an wie Blitze im Kopf. Ohne Donner... Immer wenn es zwischen Ja und Nein switcht wie ein *Brutzel* im Kopf...




   




  Ich könnte losgehen und mich besaufen. Mir Tavor reinschmeißen o.Ä.




  Nicht wegen dem Rausch, sondern um Abstand zu gewinnen...




   




  Ich habe mir geschworen gehabt mich nicht zu töten, doch habe ich letztes Jahr dies beinahe gebrochen. Ich hatte einen Plan. Ich stand schon in der Ausführung. Ich weiß nicht wieso ich es nicht durchgezogen habe. Nicht wegen irgendwelchen Menschen. Nicht wegen mir. Nicht wegen meinen Innies. Ich habe geweint, dass ich es machen werde. Ich will es nicht, aber genau aus dem Grund werde ich es tun. Die Stimmen in meinem Kopf versuchten mich abzuhalten und brachten meinen Willen zum Umdenken. Doch ich höre nicht darauf, was ich will, denn es ist selten mein Wille. Ich will das tun, was ich tue, weil ich es tue und nicht weil ich es will zu tun...




   




  Es ist eventuell psychotisch, wer weiß. Man könnte mich nicht davon abhalten. Es ist weder emotional, noch verstandlich gesteuert. Keine Aufgabe oder kein Versuch etwas zu gewinnen. Ich töte mich nicht aus Spaß und werde auch keinen Spaß dran haben...




   




  Ich habe den Faden verloren...




   




  Letztes Jahr war mein PLan, dass ich mich mit meinem Motorrad bei einem Überholvorgang verünglücken lasse. Ein Unfall... Niemand hat Schuld. Ich wollte nicht, dass jemand sich Schuldgefühle macht und sich Vorwürfe macht. Damals stand ich vor meinem Motorrad und ab da habe ich einen Filmriss und war auf einem Waldstück in dem ich mich vor meinen psychotischen Folterknechten versteckte. Wesen sprachen mich an, wieso ich da bin, da sie mich fressen wollen würden. Ich meinte, dass sie das ruhig tun können, solage ich nicht zurück müsse zu meinen Folterern. Psychotisch...
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